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Gemeinsame Pressemitteilung – zusätzliche 
Fachinformationen 
 

Bodenschutzpreis 2024 – Weltbodentag 
Schutzkalkung bewahrt unsere Wälder vor Versauerung 
 

Zum Weltbodentag, welcher jährlich am 5. Dezember stattfindet, wird auch der Boden des Jahres 
für das Folgejahr bekannt gegeben. Am Vorabend diesen Jahres hat der Deutsche 
Forstwirtschaftsrat e. V. und die Düngekalk-Hauptgemeinschaft im Bundesverband der Deutschen 
Kalkindustrie e. V. den Bodenschutzpreis 2024 in der Deutschen Parlamentarischen Gesellschaft in 
Berlin an das Bundesland Rheinland-Pfalz verliehen.  

Berlin, den 4. Dezember 2024 – Der Bodenschutzpreis wird im Jahr 2024 von dem Fachverband 

Düngekalk-Hauptgemeinschaft im Bundesverband der Deutschen Kalkindustrie e. V. in Kooperation 

mit dem Deutschen Forstwirtschaftsrat e. V. verliehen und würdigt Maßnahmen mit positivem 

Mehrwert für Praxis, Wissenschaft und gesellschaftspolitische Fragen zum Schutz des Bodens und der 

darauf wachsenden Pflanzen und Bäume. 

Einen fachlichen Impuls setzt Dr. Martin Greve von der Forschungsanstalt für Waldökologie und 

Forstwirtschaft Rheinland-Pfalz. In seinem Vortrag mit dem Titel "Klimaresilienter Wald und die 

Bedeutung der Bodenschutzkalkung" erläuterte er die Herausforderungen zur Bewirtschaftung 

unserer Wälder und die Aufgabenstellungen für die Zukunft. „Auch die Bodenschutzkalkung ist ein 

wichtiger Baustein für zukunftsfähige und vitale Waldböden. Eine Bodenversauerung findet durch 

natürliche Prozesse, aber auch durch Stickstoffeinträge in den Wald sowie durch historische Säure-

Altlasten im Boden weiterhin statt“, so der Experte. 

 

Umwelteinflüsse und Auswirkungen des Klimawandels beeinflussen die Ökosystemdienstleistungen 

der Wälder. Wald, Boden und Wasser als System zu betrachten ist ein langfristiges Ziel, um die 

Synergieeffekte zu nutzen und zu kräftigen. Funktionen des Bodens, wie beispielsweise die Fähigkeit 

mehr Kohlenstoff speichern zu können als in der Atmosphäre sowie ein Lebensraum für deutlich 

mehr Organismen unter der Erde als oberhalb zu bieten, zeigen wie vielfältig der Waldboden ist.  

Große Teile der Deutschen Wälder sind nicht gesund, was die Waldzustandsberichte der 

Bundesländer beschreiben. Dies ist unter anderem darin begründet, dass viele Waldböden eine 

unzureichende Basensättigung und somit starke Versauerungen aufweisen. Das Wurzelwerk der 

Bäume breitet sich in den oberen Bodenschichten aus, wo Nährstoffe aus dem organischen 

Auflagehorizont vorhanden sind, und meidet die tieferen Schichten mit tendenziell saurem Milieu. 

Vor allem bei Flachwurzlern kann dann die Stabilität bei Stürmen und Extremwetterereignissen 

eingeschränkt sein. Saure Böden haben nachweislich weniger Bodenleben und eine schlechtere 

Bodenstruktur als solche mit einer höheren Basensättigung. Gleichzeitig kann weniger Wasser 

filtriert werden, da weniger Porensysteme von Wurzeln und Regenwürmern gebildet werden. Die 

natürliche Speicherfähigkeit wird auf versauerten Böden eingeschränkt. 

Eine Bodenschutzkalkung schafft optimale Bedingungen für alle Bodenlebewesen und die 

Versorgung des Bodens für die Bäume. Bodenerosionen und einer weiteren Versauerung wird somit 

http://www.dfwr.de/
http://www.weltbodentag.de/
http://www.waldkalkung.com/
mailto:presse@dfwr.de
http://www.dfwr.de/
http://www.waldkalkung.com/


www.dfwr.de | www.weltbodentag.de | www.waldkalkung.com  

Seite 2 

 

entgegengewirkt. Auf stark versauerungsgefährdeten Waldböden werden in Deutschland schon seit 

ca. 30 Jahren Bodenschutzkalkungen vorgenommen. Eine Stabilisierung sehr stark versauerter 

Waldökosysteme ist nur durch mehrfache Bodenschutzkalkungen erreichbar. 

Das Bundesland Rheinland-Pfalz ist eines der Bundesländer, welches proaktiv mit den aktuellen 

Herausforderungen umgeht. Hier werden die Bodenschutzkalkungen für Privatwaldbesitzende bis zu 

einer gewissen Flächengröße beispielsweise zu 100 Prozent gefördert. 

 

Aus Sicht der Düngekalk-Hauptgemeinschaft ist es sinnvoll, vor allem die Privatwaldbesitzenden mit 

fachlichen Informationen zu unterstützen. Weiterhin sind finanzielle Förderprogramme wichtig, um 

eine möglichst breite Umsetzung von Waldfördermaßnahmen zu erreichen. Hierzu gehört auch die 

Bodenschutzkalkung. 

Der Umfang der Waldkalkung muss weiter ausgebaut werden, um eine optimale Situation der pH-

Werte in Böden zu erreichen, damit die Vitalität der Bäume bewahrt werden kann. Auf gesunden 

Böden können widerstandsfähige Bäume wachsen. 

 

 

 
 
Die Düngekalk-Hauptgemeinschaft ist eine selbständige Fachabteilung im Bundesverband der Deutschen 
Kalkindustrie e.V. Die Düngekalk-Hauptgemeinschaft ist zuständig für alle Fragen der Kalkanwendung im Bereich 
der Land- und Forstwirtschaft einschließlich Futterkalk sowie Teichwirtschaft. Sie wird von den Mitgliedsfirmen 
getragen, die Düngekalk und Futterkalk produzieren und/oder an die Land- und Forstwirtschaft liefern 

 
Der Deutsche Forstwirtschaftsrat (DFWR) ist die Stimme für rund zwei Millionen private und öffentliche 
Waldbesitzerinnen und Waldbesitzer, die die Fläche von etwa 11,4 Millionen Hektar Wald in Deutschland 
nachhaltig pflegen und bewirtschaften. Die Mitgliedsorganisationen des DFWR vertreten den Privat-, Staats- und 
Körperschaftswald, die Forstwissenschaft, die mit der Forstwirtschaft verbundenen berufsständischen Verbände 
und weitere mit der Erhaltung und Förderung des Waldes und der Forstwirtschaft befasste Organisationen. 
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